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Zur Vernissage am Mittwoch, 7. Febr. 2018

um 19:00 Uhr, sind Sie herzlich eingeladen. 
Galerie-W

Galerie für Zauber und Kunst
Mühlendamm 78-80 · 22087 HH · Telefon: 040 41 54 26 74

www.galerie-we.de · abc@galerie-we.de
Öffnungszeiten: Do + Fr 14 – 18 Uhr und nach Vereinbarung

Parallel zur Ausstellung verwandelt sich die Galerie-W
jeden Freitagabend in den Zauber-Salon. Hier präsentiert

Wittus Witt jeweils um 21:00 Uhr einen speziellen Fluxus-Zauber:
60 Minuten hautnah unter den Augen der Zuschauer. Bitte melden

Sie sich rechtzeitig an, da der Platz auf 20 Gäste begrenzt ist. 
Der Eintritt beträgt 23,50 E, inkl. eines „Gläschens“ Crémant 

040 – 41 54 26 74; abc@wittuswitt.de. 

Freitag 02. Feb. 21:00
Freitag 09. Feb. 21:00
Freitag 16. Feb. 21:00 

Freitag 23. Feb. 21:00
Freitag 02. März 21:00

Freitag 09. März 21:00

Freitag 16. März 21:00

Freitag 23. März 21:00

Freitag 30.März 21:00

Nach der Geburt in Leipzig wuchs Petra Gabriele Dannehl in 
Hamburg und Davos in der Schweiz auf. In Hamburg studierte sie 
Gebrauchsgrafik und Malerei. Seit 1986 ist sie als freischaffende
Künstlerin in Hamburg und im Tessin (Schweiz) tätig.

Ihre Werke befinden sich in öffentlichen und privaten Sammlungen.
Darunter in: Hamburger Sparkasse, HSH Nordbank, Signal Iduna.

Ihre Bilder zeigen oftmals rätselhafte Szenen, in denen Personen
zwar gesichtslos erscheinen, aber dennoch über eine Identität 
verfügen. Sie stehen im Dialog zu anderen Personen, durch ihre 
Bewegungen oder durch das Verschmelzen mit der Masse. Durch ihre
besondere Maltechnik schafft es Petra Gabriele Dannehl, den 
Betrachter von seinem bisherigen Bildverständnis abzulenken, um
somit zu neuen Assoziationen zu gelangen.

»Die Figuren im Werk von Petra Gabriele Dannehl bewegen sich in
einem Zwischenreich von Realität und Traum. Assoziationen aus der
Traumwelt finden ihre Entsprechung in der schemenhaften 
Gestaltungsweise. Die Unschärfe der Bildwirkung, aus der fiktive
Landschaften herauswachsen, erscheint dabei in allen Bildern als 
gestalterisches Prinzip und kontrastiert mit der realistisch gemalten
Figur. Eingefügte Fotokopien irritieren gewohnte Sehweisen und 
spielen mit dem Begriff von Bild und Abbild. Durch den Einsatz von
Schrift als optische Gebärde verweben sich Darstellung und 
Hintergrund mit gestischer Malstruktur. Dabei kann der Mensch im
Werk der Künstlerin explizit zum Sujet werden oder indirekt seine
Spuren hinterlassen.«
Ina Ewers-Schult, in: Der Mensch, sein Umfeld und seine Identität

Petra Gabriele Dannehl
Looking for Magic

Petra Gabriele Dannehl

Traumlandschaft A, 2016, 70 cm x 60 cm, Öl auf Leinwand
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Queen of Diamonds, 2017, 80 cm x 140 cm, Öl auf Leinwand

Zauberwald 1, 2006, 50 cm x 30 cm, Öl auf Leinwand

Werkreihe Moments, 2009, jeweils 40 cm x 40 cm, Öl auf Holz
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